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Offizielle Vorbereitungen

2008 in Bukarest 
beschlossen

Französische wie 
deutsche Regierung 
wollten Gipfel allein 
ausrichten (Paris, 
Berlin oder 
Heiligendamm)



Offizieller Ablauf

Rund 3.500 
Delegierte

Über 3.000 
Pressevertreter



Offizieller Ablauf

Ab Donnerstag, 2. April: 
Anreise  der Delegierten

Freitag, 3. April:            
„Gala-Diner“  in Baden-
Baden ab 17.30 Uhr



Offizieller Ablauf

Sa., 4. April: 8.30 Uhr 
Fototermin 
„Diplomatischer Fuß-
abdruck“ Passerelle 
des deux Rives 
(Fußgängerbrücke 
Kehl-Strasbourg)

Gipfel in Strasbourg 
von 10 bis 15 Uhr im 
Palais de Congrès et 
Musique



Geographie



Geographie



Geographie



Die NATO



Wie funktioniert die Nato?
Militärbündnis mit 26 Mitgliedsstaaten

Internationale Organisation mit eigenen 
Strukturen:

Politische Struktur

Nordatlantikrat: politisches Entscheidungsgremium

Generalsekretär

Kommittee Strukture



Wie funktioniert die Nato?

Militärische Struktur

HQ Kommandostrukture / Truppen bleiben national

Art. 5: im Kriegsfall alle dafür vorgesehenen Truppen 
unter einem Kommando



Wie funktioniert die Nato?

Truppen bleiben Teil der nationalen Armeen / 
Nato: HQ

Die Nato besitzt wenig eigene Ausrüstung: 
AWACS, Pipelines, ...

Die Nato bildet den Rahmen, die Mitgliedsstaaten 
erarbeiten die praktische Ausführung auf bi- oder 
multilateraler Ebene

Multinationale Projekte die für die Nato und EU 
genutzt werden:
Eurocorps
SALIS & C-17 project
MCCE (Movement Co-ordination Centre Europe)
...



NATO
von einem Militärbündnis im Kalten Krieg zu einer 

globalen Interventionsmacht

Die Nato im Kalten Krieg:
- Kollektive Verteidigung 

gegen die Sowjetunion
- USA: vorgelagerte 

Verteidigung

Die Nato nach 1989:
- der Feind verschwand
- Erweiterung nach 

Osteuropa
- “humanitärer” Krieg: 

Kosovo
- Krieg gegen Terrorismus: 

Afghanistan 
- NATO Response Force



Aktuelle Politik der Nato

Teilhabe an der Besetzung von Afghanistan

Nato Response Force: spezielle Eingreiftruppen

US-Basen in Europa: genutzt für den Irakkrieg, 
Rückführungsflüge (?)(rendition flights), ...

Atomwaffen 

Raketenabwehrschild

Zunehmende Konfrontation mit Russland in 
Georgien und der Ukraine

Zukünftig: Globale NATO?



Bedeutung des Gipfels

Frankreich „kehrt 
zurück“ in NATO-
Strukturen

Debatte um neue 
NATO-Strategie

Entscheidung 
voraussichtlich 2010



Neue NATO-Strategie

Diskussionspapier von fünf 
„hochrangigen Generälen“

„Proaktiver Ansatz“: NATO 
soll agieren, bevor Krise/ 
Bedrohung besteht

NATO soll Nuklearwaffen 
einsetzen dürfen a



Strategiepapier

Strategiekonzept: wichtigstes Dokument zu den Zielen der
NATO und ihren politischen und militärischen Mitteln
Am Gipfel in Strasbourg wird das bestehende Konzept zur
Debatte stehen. In einem folgenden Gipfel wird dann über
eine neue Strategie entschieden.

Themen:
­ Neue Ziele: Energiesicherheit
­ NATO als globale Allianz: weltweite Militärinterventionen
­ Erweiterung
­ Atomwaffen & Raketenabwehr
­ Engere Beziehung zwischen EU und NATO

Dieses neue Konzept wird die NATO Politik für die
kommenden 10 Jahre bestimmen!



Neue NATO-Strategie

„Die westlichen Verbündeten 
müssen ihre Gesellschaften 
und ihren Lebensstil dauerhaft 
und mit Eigeninitiative 
verteidigen. 

Dafür müssen sie zugleich 
Risiken auf Distanz halten und 
ihre eigenen Territorien 
verteidigen.“

„Towards a Grand Strategy for an 
Uncertain World“ 



Neue NATO-Strategie

„Umfassende Herangehensweise“ 
mit militärischen und nicht-
militärischen Mitteln.

Towards a Grand Strategy for an Uncertain World



EU-Innenpolitik

EU-Innenminister 
drängen auf 
Zusammenarbeit „ziviler 
und militärischer 
Sicherheit“

Gipfel hat Bedeutung für 
die „EU-
Sicherheitsarchitektur“



EU-Innenpolitik

„... zunehmende Verflechtung von interner 
und externer Sicherheit.“

Einige EU-Innenminister, 
organisiert in der informellen 

„Future Group“



Widerstand



Coordination Anti-OTAN 
Strasbourg

Anarchisten, Revolutionäre und Antifas 

Camp

 Antirepression, Legal Team

 Pressearbeit



Collectif Anti-OTAN 
Strasbourg

- klassische Friedensbewegung, diverse 
Parteien, attac

- Demoverhandlungen

- Pressearbeit

- Legal Team



Résistance des deux rives

„Widerstand der zwei 
Ufer“

Regionales Netzwerk in 
der Ortenau

Camp, Konzerte,  
Öffentlichkeits- und 
Pressearbeit



Anti-NATO-Bündnis 
Baden-Baden

Klassische Friedensbewegung, solid, 
Schüler 

Informationsveranstaltungen für die Bürger 

Pressearbeit



„Spektrenübergreifende“ 
Mobilisierung (D)

Seit Mai 2008 - BUKO

Antimilitaristische, 
anarchistische, autonome, 
radikale Linke, Antifa, 
Friedensgruppen

betonen die Notwendigkeit 
einer breiten Mobilisierung 
(Erfahrung von 
Heiligendamm)



International Coordination 
Committee

Entstanden aus Internationalem Treffen der 
klassischen Friedensbewegung September 
2008 in Stuttgart: 100 TeilnehmerInnen aus 
16 Ländern

Frankfurter Kreis dort vertreten

Schwerpunkt auf Großdemo

Gegengipfel



Weitere Gruppen

Interventionistische 
Linke

Dissent! Frankreich 

Block Baden-Baden 

Blockaden in 
Strasbourg und Baden-
Baden

Unabhängige Gruppen: 
zahlreiche klandestine 
Aktionen



Planungen für Protest

 Mittwoch, 25. bis Dienstag, 31. März:  
Convergence Centre im autonomen 
Zentrum KTS Freiburg
 Unangemeldete antimilitaristische Demo 
am Montag, 30.März in Freiburg



„Le Village“

internationales Camp in Strasbourg

Verhandlungen dauern an

Hilfe, Material und Geld benötigt!!!



Planungen für Protest

Ab Mi, 1. April: Camp in 
Strasbourg

Ab Mi, 1. April: Aktionstage

Fr, 3. April: Blockaden und Demo 
in Baden-Baden

Sa, 4. April: Blockaden und 
Großdemonstration Strasbourg

So, 5. April: Anti-Knast-Demo in 
Strasbourg



Aktionen und Aktionstage

Mi, 1. April: Europäische 
Sicherheitsarchitektur (Fokus: 
Verknüpfung „innerer und 
äußerer Sicherheit“) / Migration

Do, 2. April: G20/ „Krise“ in 
Bezug auf den Gipfel in London

Klima (von antikapitalistischen 
Klimagruppen vorgeschlagen)



Gegengipfel

Organisiert von 
„International Coordination 
Committee“ ICC

Freitag, 3. und Sonntag, 5. 
April



Aktionen in Baden-Baden

Donnerstag: Bürgerkundgebung

Ab Donnerstagabend Infopunkt am Bahnhof 
mit VoKü etc.

11 Uhr Demo vom Infopunkt zur Stadtmitte: 
Block Baden-Baden

Ab mittags Blockaden der Zufahrtswege

Einsickern in die Rote Zone



Aktionen in Strasbourg

Morgens Blockaden d. Kongresszentrums

13 Uhr Beginn der internationalen 
Großdemonstration – Verhandlungen über 
die Route dauern an (Stadt verwehrt den 
Zugang zur Innenstadt)

Antikapitalistischer Block (Vermummung in 
Frankreich erlaubt!)



Weitere Aktionen

Friedenslokomotive aus NRW fährt am 
Freitagabend los

Fahrraddemo am Samstag, 8 Uhr von 
Baden-Baden nach Kehl

Vorverlegter Ostermarsch von Kehl nach 
Strasbourg



Antifaschistische Aktion

„Junge Nationaldemokraten“ (JN)

Demo in Baden-Baden angemeldet für Sa, 
4. April, 11 Uhr

Udo Pastörs (Landtagsabgeordneter der 
NPD in Mecklenburg-Vorpommern, 
Fraktionsvorsitzender der NPD) 

 Peter Marx (Stellvertretender 
Parteivorsitzender der NPD) 



Weitere Protestziele

Eurocorps (Schnelle 
Eingreiftruppe unter 
gemeinsamer NATO- und EU-
Kontrolle) 

Französische Militärbasen

Fremdenlegion

NATO-Pipeline (11.000 km in 
Europa, auch durch 
Strasbourg und Kehl)



...und noch mehr!

Grenze Strasbourg und Kehl

Sitz Schengen-Informationssystem SIS

EU-Parlament/ Kommission 
(verantwortlich für Europol und Frontex)

Abschiebeknast auf einem Militärgelände 
bei Strasbourg

Innenminister Schäuble in seinem 
idyllischen Zuhause besuchen 
(Gengenbach, nahe Offenburg)



Polizei



Polizei

Hohe Erfahrungswerte  
grenzübergreifender 
Zusammenarbeit in der 
Region (Teil des „Euro-
District“), Zentrum in 
Kehl

Planungsstab in Freiburg, 
 BAO Atlantik

Amtshilfe durch 
Bundeswehr



Polizei

Vermutlich größter 
Polizeieinsatz Europas

Allein auf deutscher 
Seite 14.600 Polizisten

Alle Einheiten der Polizei 
im Einsatz (auf dt, sowie 
franz. Seite)



Polizei

In Strasbourg: 
Polizei versucht 
Brücken zu 
schließen

Erfahrungen von 
NoBorder Camp 
2002



Polizeitaktik

Frankreich: 

auf Distanz 
ausgerichtet

Häufiger Einsatz von 
Tränengasgranaten

Deutschland: 

direkte Konfrontation 
(Knüppel, 
Pfefferspray)

Wanderkessel

Masseningewahrsam-
nahmen



Tendenzen

Überwachung durch Drohnen 

Anti-Terror-Gesetze                                  
(Tarnac 9, MG...)      

Angleichungsprozesse



Grenzkontrollen

Schengen-Übereinkommen 
wird in der Region ausgesetzt

Grenzkontrollen, Datenabgleich

Einreiseverbote

Ausreiseverbote

Immer: “Anlassunabhängige 
Kontrollen” bis 30 km 
beiderseits der Grenze 
(Schengen)



Verkehrsbehinderungen

Sperrungen von Autobahn, Bundesstraßen 
und Brücken

Einschränkungen im Zug-, Flug- und 
Schiffsverkehr

parallel: Beginn der Osterferien in 9 
Bundesländern



Extremistischer 
CDU-Innenminister

“Wenn die schwer 
bewaffnet ankommen, 
dann sperre ich die 
weg für die Zeit.” – “Da 
bin ich auch nicht 
zimperlich.”

Will Camps nur bis 
max. 1.500 Personen, 
von Polizei kontrolliert



Repression im Vorfeld

„Anquatschversuche“ des 
Verfassungsschutzes in der Region

Kriminalisierung und Spaltungsversuche 
durch „Medienhetze“ seitens Polizei/VS

Einschüchterung der franz. 
Campvorbereitungsgruppe durch Zivi-Cops 



Gipfelorte















Unterkünfte der 
Delegationen

Deutschland

Deutschland, 
Bulgarien, 
Tschechien, 
Estland, Ungarn, 
Niederlande, 
Italien, Litauen, 
Polen, Slowenien, 
Türkei, Rumänien, 
Kroatien

Frankreich

Frankreich, Belgien, 
Dänemark, Island, 
Norwegen,  
Griechenland, 
Lettland, Kanada, 
Luxemburg,  
Slowakei, Portugal, 
Spanien, Groß-
Britannien



Aktionen im Vorfeld



Demos

München (SIKO)

Krakau

Baden-Baden



Kreativer Widerstand

Kreative Aktionen:

- CDU in Bühl

- Gericht in Baden-Baden

- Militärkapelle in Offenburg



Besetzung

Militärgelände in NL



Direkte Aktionen

Gegen DHL 

(„Deutsche Heeres Logistik“)

Aktionstag: 14.März



Direkte Aktionen

Gegen CDU 
Baden-
Württemberg



Direkte Aktionen

Gegen Kriegsdenkmäler

- Bremen

- München



Widerstand!

• Immer und überall!!!
• Seid kreativ!
• Widerstand ist nicht nur beim 

Gipfel möglich
• Bereits jetzt Planungen für 

dezentrale Aktionen z.B. in New 
York und Istanbul



   

Widerstand braucht 
Unterstützung!

Geld

Material

konkrete Hilfe vor Ort

camporga@riseup.net

mailto:camporga@riseup.net


Internetlinks

Eine ausführliche Linksammlung findet ihr unter:

http://www.gipfelsoli.org



Infotour

Szenario 1
Benutzt diese 
Präsentation um eigene 
Veranstaltungen zu 
organisieren

Szenario 2
Ladet die Anti-NATO-
Infotour ein: 
infotour@gipfelsoli.org 
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